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Menantes.

Die Jittel diefer Welt, die Aaheden unfrer Jeit,
Gind in den Srunde meift ein BlendwereE eitler Sinnen,
Sy groffen Mabhmen freckt offt alle LrefflichBeit, »
Gin {chdnes Yuffenmwerct, den Pibel jugervinnen, .

v D4 * * * .
WP entrauter Herend- Frewnd, an Teeue, nict
E\\M X ~ an Jabren,

OO AN Wi feew icy mich it D, i Glicke juerfabren?
> @W,@A Es Eifit DichmeinePAidyt durdy dicfes frumme Blag,
AT Das Ot dein Sonathan aus Treu gefchrichen hat,

Dubift mit Rubmin Saal der Ehren citigegangen !
Und haft derexften Sobn der Wiffenfchafit empfangern,
Da Deine Schyeitel iest den SchmucE von Lorbern frdgt,
Und Dit cin groffed M mit Rubm ift beygelegt.

INein Freund, vergonne mi, die Frage vovzutragen,

oBas ill ein groffes M bey deinen Nabymen fagen?

oyft dasnicht Jragensiverth? Dietweil nicyt iedermantt,
Der Mcifter heipt, sugleich audy Meifter-Kanfte Fan.

il mannue an den M felbft die Jigur betrachten,

G ift ¢ an fich {elbft vor Ehren weeth suadyten.

@in M nady Rotmer Fahl bedeutet warlid) viel,

Dod 3ehlt ¢8 nichtd, toenn mans sum Nabmen fepen will,
Das ift: 8 3iclt Dag M jar auf Magifter- Winde,
Dody diefe vor fich felbt heist nichts, und wicd sur Biwde,
Rif man darsu die:Jahl von frepen Kinfen filgt,

Weil fonft 2as arofie M fo fehivet als Nullen picgf.




B foften Lente Wein in ibeen Haufe fhetrcken,

Da pflegt man cincn Krans sum Seichen aussubenclens
Nllein es macht dev Srans dew fchlimmen Wein nidht guf,
Die Probe macht ¢8 aus . die man an foldyen thut.

G iff it geoffed M ein Keant 31 Schimpff und Ehres
9Bas Fan das Seichen thun? man seige feine Lehre,

Die Lebre, fo beffeht, und die man gicven foll,

A1 denn frehts um dag M und um den Nabmen svobl.
9Beil Kunfe und Wiffenfhafft die Shat in Nabmen guinden,
Go lift ficy viele Suft in diefer Shre finden, ;

&3 Dringt das grofie M viel taufendfachen Rubm,
Das ift der Kuinfre: Lobn und fwabres Eigenthum,

Stun, Freund , befinme dich, du wirfe gar vicle Fennen,
Die fidh, tweils fchdne Hingt, Magifter lafien nesnen,
Und dodh nidyts teniger ald Philofophen feyn:
Bep diefen ift das M nichts als cine bloffer Schyein,
Kaum ift mit vieler Mib das grofie M beFormmen,
So ift fchon latigfi vorher det Cntfchiuf unternommett s
IBas fchreib ich doch, damit ein ieder iffen Fan,
%dly {ey ¢in magie rar und grundgelebrefer Mann.

Da muf 0as grofie M durd) Stadt und borffet aehen,
syan denckt, dic gante Welt mup. uns um Dienfre feehens
9ilein 3u feiner Beit seigt fich der falfdye Schein,

Dafman beyin groffen M muf leenen niedrig feon.

Das hift , das groffe M mit citlens Rubm beflecken,

1nd dicfen edlen Puss mit Schimug und Febel decken;
Bicivohl der ecyte Braudy hebt nicyt den Mibraudy auf,
@s ift dic Weife fo nady unfern Seiten Lauf.

cynbefien, oerthet Freund, mug id audy die bevibren,
Djie it verdienten Rubin dag groffe M nody fibren,

B Sunft und Wifenfchafft Das M hat bevgefest,

1nd das die Affter= Welt in Stein und Marmov ape,

Da pilegt dic Tugend felbft die Avbeit 31 belohnen,

e ieet Das Fluge Daupt, mit foldyen Lotbeer- Kronen,
Dic foenn dad Haupt gleichy fault, dodh unbertoeplichy feyn:
Hice ift fein citler Tand und falfcher Tugend - Sclyein.
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Dot Nacheubu, meldyen fie durdy Sehiveiff und Ml eviverben,
Kan, tweil er eivig lebt, nidht mit dem Leibe frerben.

Du Fanft, gelehrtet Fretnd,, davon e Bepfpiel fepn:
Hier frimme das gane hve der Keifers mit miv cin.

Du Faft nicmahls die Jeit mit Migigachn -verderbet,
Riclmeht mit Fleifig fepn das genfie M geexbet.

Sonft niemand, als die Nadt, hat fich gar offt befchivers,
Daf dein bemithter Leib nod) Eeine Kb begebrt.

Bas IBumder, toenn Didh heut der Lorber - Krangs ergeset,
Lno dit as groffe M su deinen Nahmen fefiers

S triagt Dein edler Fleif mit Ehren veiffe Frudht,

1 Die wird mit det Jeit verlangt und voegefucht.

Dic Ehte, fo Didh Front, muf immer mehe gedener,
Das Gute, fo Dwhofffr, mup Did) nady IBunfch exfeenen,
Det Hichfie fiibre felbft vie Ehre ghiclicy aus,

“1nd fets Dich mit dex it it fein:getveyhted Haug.

So wivf Dut audy mit Nup des HEren Weinberg bauer,
Und denn 3u Deiner Lufe den Seegen SOtes fchauen.
Deint Freund, der diefes fhreibe, it diefes nody dabey,
Do 3uuub|'d)afff, fmie Deit M. 6nn feffer Doatter fets.

R

Qein Obe dev FWeifen hidee, fo offt man Dodtor fpriches

Magifter, ath, Baron iff nuv ein Ton ju nennen,

Der fich, o fein Berdienft nidht in die Seele briche,

Muf wie ein Ioald-Sefang in taubev Suffi evtrennen,
Menaptes.
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	Das große M wolte, Als der Wohl-Edle, großachtbahre und Wohlgelahrte Herr George Heinrich Götze aus Leipzig, der Welt-Weißheit und Gottesgelahrtheit befließener, auf der hohen Schule daselbst den 16ten Febr. 1741. die längstverdiente Magister-Würde rühmlichst erlangte, in einige Erwegung ziehen und Demselben seinen schuldigsten Glückwunsch abstatten Johann Friedrich Hoffmann, aus Zeitz, des heiligen Predigt-Amts Candidatus
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